
S1SC (Kongregationalismus presbyter1al/ bischöflich), niemals SOZ10-
ogisch dıingt. Die runde für die Auseinandersetzung und spätere
Irennung zwischen Fundamentalısten und Liberalen agen N1IC 1im
Konflıkt zweier onkurrierender "Milieus”, WwWIe suggerieren möchte
S sondern eminent-wichtigen hermeneutischen Unterschieden
der Bibelexegese! Liberaliısmus und Fundamentalismus nıemals
alleın as rgebnıis der Herausbildung zweler sozialmoralischer Miılieus

einer sıch industrialisierenden und urbanisierenden Gesellschaft” (S
108), sondern siıch gegense1lt1g ausschließende theologische Schulen

Die rage bleibt Kann überhaupt sachgemäß vergleichende eli-
g10nssOZzlologie betreiben Ausschluß oder Reduktion der dem Ver-
halten zugrundeliegenden Dogmen und Glaubenssätze? Bleiben nıcht
beim Ernstnehmen der theologischen pezl  a Islamısmus und unda-
mentaliısmus letztendlich inkommensurabel (Peter erger)?

Angesichts der zunehmenden Einflüsse der Soziologie auf die Kır-
chengeschichte und Religionswissenschaften erscheint dringend SCId-
te: l1er echten iınne "interdisziplinär” arbeıten. Be1l wird der
relig1öse Fundamentalısmus auf eın immanentes sozial-strukturelles Phä-

reduziert und damıt natürlich-erklärbar gemacht Fundamentalı-
sten verstehen sıch jedoch immer auch als "Botschafter Gottes”. Ihre
eigenen Mobilisierungsursachen erscheinen ihnen als „  go  1C legit1-
miert”,  " iıhr "Patriarchalismu  „ 1DU11SC. abgeleıtet. Unter Berücksichti-
gung der theologisch—historischefi Aspekte sollten ünftige, dringend NO-

tiıge religionssoziologische Untersuchungen in iıhren Erklärungsmustern
och differenzierter und vorsichtiger argumentieren.

Stephan OLENAUS

Eberhard Röhm und Jörg Thierfelder en FY1ıSsStien eutfsche
Band Calwer Taschenbibliothek, Stuttgart:

Calwer, 451 d Abb., 24,80
Miıt dem angeze1gten Werk 16g der Ban: einer geplanten vierbän-
igen Darstellung ber das Verhältnıis VOoN Christen, utschen und Ju-
den während der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 1933-45 VOT.

Das Autorengespann, bekannt und ewäh UrTrC) die Betreuung der SONn-
derausstellung des ufschen Bundestages "Evangelische Kirche ZWI1-
schen Kreuz und Hakenkreuz” 981/82 Berliner Reichstag und des
damıt verbundenen gleichnamigen Ausstellungsführers, egen damıit el-
nen weıteren Dokumentationsband für eiıne breıte Leserschaft VO  m
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Die herausragenden Vorzüge des Eröffnungsbandes llegen zunächst
seinem aus  ichen Bıld- und Ookumentationsteil, der die Textlektüre

passender ergänzt, auflockert und die aufgestellten Behauptun-
SCH auch eg Umfangreiche Archiıvforschungen der Autoren
nötıg, selbst entlegene OKumente Von Judenchristen”, aber auch
Von staatlıchen und kırchlichen Stellen auIzulınden

Obwohl die meisten inzelheıten der dargestellten Epoche 1933-35 in
den einschläg1igen Facharbeıiten VoN Wolfgang Gerlach (Als die Zeugen
schwiegen: Bekennende Kırche und die uden, Berlin und Kurt
Meiıler Kirche und Judentum, Göttingen: 1968, leider 1er NIC aufge-
führt) schon Erwähnung anden, aben die Autoren auch einzelne eCue
Sachverhalte Alls 1C| gebracht. 1C 1Ur die trauriıgen Eıiınzelschicksa-
le "Judenchristlicher" Pfarrer latow, Forell, Mendelsohn, mann),
die Von der Arıergesetzgebung in und außerhalb der Landeskirchen dı-
rekt und ex1istentie eIroIfen WAarcn, sondern auch die ambivalente Hal-
(ung der Judenmissionsgesellschaften und des Pfarrernotbundes werden
urc Ceuc Einzelbefunde euC uch die Verbindung Von relig1Öö-
SCn Sozlalisten den drangsalıerten en erhalb der evangelischen
Kırche CaC  ng, ebenso die verhängnisvolle tellungnahme Von
alter unne ZUuU "Judenproblem”.

Der Ban  € versteht sıch ohl in erster Linie als Dokumentation
ZUr Erinnerung und Sichtung der tenlage, nicht als Erklärung der
theologische Aufarbeıitung der geNannten Zusammenhänge. Nur ist

erklären, daß die Autoren weitergreifende Rückschlüsse verme1ıden.
Ihre ergiebige Darstellung erzwingt jedoch das wiıichtige eıterfragen
ach Schuld, Verantwortung und Neuanfang im Dıalog mıiıt dem moder-
NenNn udentum Auf die Fortführung der 21 darf gespannt se1n.

Stephan OLENAUS

Amo ames. Anton Wılhelm Böhme (1673-1 FD Studien ZU. Ökument-
schen Denken und Handeln eines halleschen Piıetisten. Arbeiten ZUr Ge-
SCANICHTteE des Piıetismus, Öttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 1990.
\  Kn  N E199

Der 1673 als Sohn eines Pfarrers in der on Waldeck geborene
Böhme hat tudiert und sich der inwirkung August Her-
Man Franckes ganz geöffnet  A S 20) Seıt 1698 wirkte als Ormator

gräflich-waldeckschen Hof in Arolsen, 1700 wurde dort aufgrund
eines Streites mıt der orthodoxen eistlichkeit entlassen. ach eiıner
wischenstation reiste öhme 1701 ach London, bis
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